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Heidelberg, 08.11.2022 

Sachantrag zu TOP ö7 des ASC am 08.11.2022: „Sozialfonds Sondermittel Corona“: Änderung der 
Mittelverwendung im Jahr 2022 beim Amt für Soziales und Senioren (Neuorganisation 
Notaufnahme Frauenhaus Heidelberg) 

Die Gemeinderatsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen beantragt eine Bedarfsplanung vorzulegen, die 
zwischen der Notaufnahme von Frauen im Frauenhaus und Notschlafplätzen differenziert. Um im 
nächsten ASC eine inhaltliche Diskussion führen zu können, bitten wir um die Vorlage der 
entsprechenden Konzeptionen. 

Begründung 
Das Frauenhaus nimmt Frauen auf, die akut von häuslicher Gewalt betroffen oder gefährdet sind 
(Umsetzung der Istanbul-Konvention). Der Arbeitskreis Frauen kümmert sich darum, dass Frauen, die 
von Obdachlosigkeit betroffen sind, einen Schlafplatz erhalten. Diese zwei Angebote unterscheiden sich 
grundsätzlich in ihren Bedarfen. Dies muss bei der Bedarfsplanung berücksichtigt werden. 
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